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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Art der Maßnahme
Fordern: Maßnahmen, bei denen die Kommune (verbindliche) Vorgaben, Anforderungen oder Regulierungen aufstellt

Fördern: Maßnahmen, bei denen die Kommune finanzielle oder nicht-finanzielle  Unterstützung bereitstellt (bspw. 
in Form von Beratung)

Informieren und motivieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune Wissen oder Daten (bspw. digital, haptisch oder in 
Form von Veranstaltungen) bereitstellt
Aktivieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune gezielt (externe) Akteure einbindet und vernetzt (u.a. Kooperationen, 
Austauschformate)
Investieren: Maßnahmen, bei denen die Kommune direkt in die Umsetzung von 
Klimaschutzmaßnahmen investiert 

Umsetzungszeitraum (Dauer)
Kurz
Umsetzung erfolgt innerhalb von weniger als 1 Jahr.

Mittel
Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.

Lang
Umsetzung erstreckt sich über mehr als 3 Jahre

Wiederkehrend
Maßnahme wird in regelmäßigen Abständen erneut durchgeführt

Stetig
Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Personalaufwand (kommunal)
Sehr hoch
Strategisch und langfristig: Maßnahme ist strategisch bedeutend und erfordert intensive und längerfristige 
Ressourcenbindung; kontinuierliche Betreuung, fachbereichsübergreifende Zusammenarbeit und externe Unterstützung 
sind essenziell.
Hoch
Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; erfordert 
umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche Betreuung.
Mittel
Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; regelmäßige 
Abstimmungen und eine gewisse projektbezogene Organisation sind erforderlich.
Niedrig
Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Kostenschätzung (kommunal)
Sehr hoch

Hoch

Mittel

Niedrig
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

IO01

Zielgruppe Stadtverwaltung, Politische Entscheidungsträger

Dauerhafte Sicherstellung von Personalstellen zur Begleitung, Koordination und Umsetzung der 
Klimaneutralität in der Stadt Meckenheim (Kommunales Klimaschutzmanagement)

Handlungsfeld: Interne Organisation

Zielsetzung

Beschreibung

Die Maßnahme zur Verstetigung der bereits bestehenden Personalstelle des kommunalen Klimaschutzmanagements, zur
Begleitung, Koordination und Umsetzung des Klimaneutralitätskonzeptes ist der zentrale Baustein der Klimaschutzaktivitäten
der Kommune. Ziel ist es, die Personalstellen langfristig zu sichern und im Stellenplan zu verankern, um sowohl Maßnahmen
zur Optimierung des Verwaltungsbetriebs als auch solche mit Schnittstellen zu externen Akteuren/Zielgruppen effektiv
umzusetzen. Es ist zu prüfen, ob perspektivisch der Stellenumfang erhöht werden muss, aufgrund der steigenden inhaltichen
Anforderungen.

Die Hauptaufgaben dieser Personalstelle umfassen die Koordination verschiedener Projekte und Initiativen zur Reduzierung
von THG-Emissionen sowie die Entwicklung und Umsetzung von Strategien zur Förderung eines nachhaltigen
Verwaltungsbetriebs. Dazu gehört sowohl die die Zusammenarbeit mit internen Stellen der Verwaltung, als auch
Unternehmen, die Unterstützung von Bildungseinrichtungen bei der Integration von Klimaschutz, eine Schnittstellenfunktion
zwischen Dienstleistern und privater Haushalte, wie auch die Kooperation mit zivilgesellschaftlichen Akteuren. Durch eine
engagierte Person wird eine effektive Überwachung und Steuerung des Fortschritts in Richtung Klimaneutralität ermöglicht.
Des Weiteren kann durch die Bündelung von Ressourcen, Fachwissen und Kompetenzen die Verwaltung in die Lage versetzt
werden, ambitionierte Ziele zur Reduzierung von Treibhausgasemissionen zu setzen und diese erfolgreich umzusetzen. 

Die Personalstelle agiert somit als zentrale Anlaufstelle, die nicht nur innerhalb der Verwaltung Projekte steuert, sondern auch
Netzwerke aufbaut, Wissen transferiert und Akteur außerhalb der Verwaltung unterstützt. Durch die langfristige Sicherstellung
dieser Stelle (auch unabhängig von einer Förderung durch Bund oder Land) wird gewährleistet, dass sowohl interne als auch
externe Klimaschutzmaßnahmen strategisch geplant und erfolgreich umgesetzt werden, um die Klimaneutralitätsziele der
Kommune nachhaltig zu erreichen.

Um spezifische Herausforderungen im Klimaschutz gezielt zu adressieren, könnte es sinnvoll sein, zusätzliche eigenständige
Stellen für Themen wie nachhaltige Mobilität, klimaneutrale Wirtschaftsförderung, Klimakommunikation oder
Klimawandelanpassung zu schaffen, sofern diese nicht bereits existieren.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte (betrifft Neuanstellungen) :
  AS 1: Erstellung eines Stellenprofils und Ausschreibung
  AS 2: Auswahlverfahren und Einstellung 
  AS 3: Einarbeitung und Schulung
  AS 4: Aufbau von Kooperationen und Netzwerken

Die Maßnahme verfolgt das übergeordnete Ziel, die Stadt Meckenheim auf dem Weg zur Klimaneutralität zu unterstützen und 
voranzutreiben und zielt darauf ab, die Verwaltung zu einem effizienten Motor für den Klimaschutz zu machen, indem sie 
dauerhaft 1,5 Personalstellen im Stellenplan verankert, die konkret für die Planung, Umsetzung und Überwachung von 
klimafreundlichen Maßnahmen zuständig ist. 

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Mittel

Hoch

Stetig

nicht quantifizierbar

Sehr hoch

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Kostenschätzung (Kommune)
Beispielhafte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Personalkosten 
- Kosten für Schulungen
- Ausstattungskosten

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial keine direkten THG-Einsparungen, da vorbereitende / 
koordinierende Aufgabe

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring
Einrichtung bzw. Beibehaltung von Stellen im Stellenplan, Besetzung der Stellen, 
Reduktion der THG-Emissionen, Anzahl und Art der umgesetzten Projekte und 
Maßnahmen, Effizienzsteigerung in der Verwaltung, Einhaltung von Zielen und 
Zeitplänen

Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist 
fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; 
Erfordert umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige 
Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche 
Betreuung.

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

sehr hohe Relevanz, da zentrale Steuerung und 
Schnittstellenfunktion im gesamten Zielerreichungsprozess
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

IO02

Niedrig

Kontinuierliche Fortschreibung der Energie- und THG-Bilanz

Handlungsfeld: Interne Organisation

Zielsetzung

Ziel ist die regelmäßige Erfassung und Auswertung der Energieverbräuche und Treibhausgasemissionen (THG) der 
Kommune, um Fortschritte bei der Zielsetzung der Klimaneutralität zu messen und datenbasierte Entscheidungen für 
Klimaschutzmaßnahmen zu ermöglichen.

Beschreibung

Die kontinuierliche Fortschreibung der Energie- und THG-Bilanz ist eine grundlegende Maßnahme zur Bewertung des
Energieverbrauchs und der Treibhausgasemissionen innerhalb der Kommune. Sie ermöglicht es, die Wirksamkeit von
Klimaschutzmaßnahmen zu überprüfen und notwendige Anpassungen an Strategien vorzunehmen.

Die Bilanzierung erfasst regelmäßig relevante Sektoren wie Haushalte, Verkehr, Gewerbe, Industrie und eigene
Liegenschaften. Dabei werden Energiequellen, Verbrauchsstrukturen sowie die Emissionen aus fossilen und erneuerbaren
Energien berücksichtigt. Die Ergebnisse dienen als Grundlage für die Weiterentwicklung des aktuellen
Klimaneutralitätskonzeptes und ermöglichen eine transparente Kommunikation der Fortschritte gegenüber Bürgern und
politischen Entscheidungsträgern.

Es wird empfohlen, die Bilanz regelmäßig, alle 3 bis 5 Jahre fortzuschreiben, um Veränderungen und etwaige
Maßnahmenumsetzungen frühzeitig sichtbar zu machen. Dieser Turnus soll nach Möglichkeit im interkommunalen Verbund -
auch im Abgleich mit den jeweiligen kommunalen Wärmeplanungen - synchronisiert werden, um Synergien zu nutzen. Die
aktuellste Energie- und THG-Bilanz (Gesamtbilanz, also Verkehr, Strom und Wärme) für die einzelnen Kommunen bezieht
sich auf das Bilanzjahr 2019 (Erstellungsjahr 2023). Um eine gleichwertige Datenqualität, -verfügbarkeit und -aktualität zu
gewährleisten, sollte berücksichtigt werden, dass zwischen Zeitpunkt der Beauftragung zur Fortschreibung der Bilanz und dem
bezugnehmenden Bilanzjahr eine Differenz von zwei Jahren liegen kann.

Interkommunaler Ansatz: Da die Fortschreibung der Energie- und THG-Bilanz in allen Kommunen der Region Rhein-Voreifel
gleichermaßen erforderlich ist, sollte sie idealerweise / nach Möglichkeit interkommunal abgestimmt werden. Das
interkommunale Klimamanagement sollte hierbei übergeordnet die Koordinierung des Ausschreibungs- und
Vergabeverfahrens übernehmen, um eine einheitliche Methodik sowie eine vergleichbare Datenbasis sicherzustellen (als Teil
des interkommunalen Maßnahmenkatalogs). Die Kommunikation während der Bilanzierung erfolgt daraufhin individuell
zwischen den jeweiligen Kommunen (hier Meckenheim) und dem externen Dienstleister.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte zur Umsetzung:
AS 1: Datenbeschaffung/Datenerhebung und Aktualisierung
AS 2: BISKO-konforme Datenaufbereitung & Eingabe in Klimaschutz-Planer
AS 3: Analyse und Interpretation der Ergebnisse 
AS 4: Ableiten von Indikatoren und Indikatorenvergleich 
AS 5: Dokumentation und Berichterstellung
AS 6: Ergebnisvorstellung im jeweiligen Fachausschuss
AS 7: Integration in die kommunale Klimaschutzstrategie

Zielgruppe Stadtverwaltung, Kommunale Entscheidungsträger, Verbrauchergruppen 
(Kommune, private Haushalte, GHD und Industrie, Land- und Forstwirtschaft), EVU

Kostenschätzung (Kommune) Fortschreibung der Energie- und THG-Bilanz durch ein 
externes Büro

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Mittel

Wiederkehrend

nicht quantifizierbar

Sehr hoch

indirekte aber sehr hohe Relevanz, Maßnahme selbst 
bewirkt keine direkten Emissionsreduktionen, jedoch trägt 
die Bilanzierung entscheidend dazu bei, die 
Klimaschutzmaßnahmen der Kommune strategisch zu 
steuern und ihre Wirksamkeit zu überwachen

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial keine direkten THG-Einsparungen, da vorbereitende / 
koordinierende Aufgabe

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Anzahl und Regelmäßigkeit der durchgeführten Fortschreibungen 

alle 3 bis 5 Jahre
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

IO03

Niedrig

Mittel

Aufbau und Nutzung eines Controllingsystems

Handlungsfeld: Interne Organisation

Zielsetzung

Einrichtung eines zentralen Controllingsystems zur kontinuierlichen Überwachung, Steuerung und Optimierung aller 
Maßnahmen und Aktivitäten im Rahmen des kommunalen Klimaschutzes und der Klimaneutralitätsstrategie.

Beschreibung

Das Controlling ist ein integraler Bestandteil der kommunalen Klimaschutzarbeit. Das Controlling dient der systematischen
Erfassung, Analyse und Bewertung von Fortschritten bei der Umsetzung von Klimaschutzmaßnahmen. Das System kann in
Form einer eigenständigen Software oder Excel-basiert aufgebaut und gepflegt werden. Maßgeblich monitort das
Controllingsystem entsprechend festgelegte Indikatoren. Der vorliegende Maßnahmenkatalog stellt geeignete Indikatoren für
die hier abgebildeten Maßnahmen dar. Im Rahmen des Controllings sollte daher in einem regelmäßigen Turnus (bspw.
jährlich) eine Aktualisierung dieser Indikatoren vorgenommen werden. Ergänzend sollen in dem Controllingsystem die
ebenfalls regelmäßig zu aktualisierenden Kennwerte der Energie- und CO2-Bilanzierung eingepflegt werden. Das
Controllingsystem umfasst somit die Sammlung, Analyse und Visualisierung von Daten zu Energieverbrauch, CO2 -Emissionen 
und Fortschritten bei den formulierten Maßnahmen. Darüber hinaus dient es als Grundlage für die Berichterstattung an
politische Entscheidungsträger wie auch die Öffentlichkeit.

Interkommunaler Ansatz: Dabei sollte das System so aufgebaut werden, dass einerseits jede Kommune eigenständig das
Controlling für die eigenen Aktivitäten durchführt, gleichzeitig aber auch auf interkommunaler Ebene Schnittstellen dafür Sorge
tragen, einen übergeordneten Überblick über die Zielerreichungsgrade zu erhalten. Dies gilt interkommunal natürlich auch für
spezifisch durch das interkommunale Klimaschutzmanagement durchzuführende Maßnahmen, die ebenso durch ein
Controlling nachgefasst werden sollten, aber auch um etwaige Kooperationspotenziale oder auch Unterstützungsbedarfe auf
übergeordneter Ebene erkennbar zu machen.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte:
AS 1: Entwicklung eines Konzepts für das Controllingsystem, inklusive technischer und organisatorischer Anforderungen
AS 2: Aufbau einer Dateninfrastruktur
AS 3: Regelmäßige Erfassung und Analyse der Daten
AS 4: Anpassung und Optimierung

Zielgruppe Entscheidungsträger, Stadtverwaltung, politische Gremien, Öffentlichkeit

Kostenschätzung (Kommune)

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.

Exemplarische Kostenpositionen:
- Entwicklung oder Anschaffung eines Controllingsystems  
- Betriebskosten für Controllingsystem (z. B. Software-Lizenzierung, 
Updates, Hosting)
- Kosten für Datenbeschaffung und -aufbereitung

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Stetig

nicht quantifizierbar

Mittel

keine direkten THG-Einsparungen, da vorbereitende / 
koordinierende Aufgabe

Indikatoren zum Monitoring
Anzahl der erfassten und analysierten Indikatoren (Anzahl); Regelmäßigkeit und 
Qualität der Berichterstattung (Berichte/Jahr); Anteil der Maßnahmen mit 
nachweislicher Zielerreichung (%); Anzahl der notwendigen Anpassungen der 
Maßnahmenstrategie (Anzahl)

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

indirekte THG-Relevanz, Maßnahme selbst bewirkt keine 
direkten Emissionsreduktionen, jedoch trägt das Controlling 
entscheidend dazu bei, die Klimaschutzmaßnahmen der 
Kommune strategisch zu steuern und ihre Wirksamkeit zu 
überwachen

Aufbau und Implementierung eines Controllings im ersten 
Jahr, danach stetiger/wiederkehrender Austausch
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

IO04

Niedrig

Mittel

Zielgruppe Stadtverwaltung, Lokale Produzenten und Dienstleister, Schulen, Kitas, öffentliche 
Einrichtungen

Kostenschätzung (Kommune)

Die Maßnahme verursacht in erster Linie interne 
Personalkosten. Etwaige Zusatzkosten durch die Wahl 
nachhaltiger Alternativen können nicht pauschal abgeschätzt 
werden.

Exemplarische Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Externe Beratung zur Ausarbeitung der Beschaffungsrichtlinie
- Ausschreibung externer Dienstleister für 
Nachhaltigkeitsbewertungen in großen Projekten

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.

Etablieren einer nachhaltigen Beschaffung

Handlungsfeld: Interne Organisation

Zielsetzung

Die Maßnahme hat zum Ziel, die Stadtverwaltung zu einem nachhaltigen und klimaneutralen Akteur zu entwickeln. Durch die 
Integration von Nachhaltigkeitsprinzipien in den Beschaffungsprozess sollen Treibhausgasemissionen reduziert, Ressourcen 
geschont und dabei lokale/regionale umwelt- sowie sozialverträgliche Produkte und Dienstleistungen gefördert werden. 
Zudem kann die Verwaltung so als Vorbild für seine Bürgerinnen und Bürger wie auch für lokale Unternehmen dienen.

Beschreibung

Die Stadt Meckenheim sollte einen auf die eigenen Bedürfnisse und Abläufe angepasste Beschaffungsrichtlinie zur
nachhaltigen Beschaffung entwickeln. Diese kann entsprechend bei Ausschreibungen / Vergabeprozesse Anwendung finden.

Die Implementierung einer nachhaltigen Beschaffung als Standard (mittels politischen Beschluss') beinhaltet mehrere
Schlüsselelemente, die auf eine ganzheitliche Integration von Nachhaltigkeitsprinzipien in den Beschaffungsprozess abzielen.
"Beschaffung" umfasst dabei eine Vielzahl von Aktivitäten und Prozessen, die auf den Einkauf und die Bereitstellung von
Gütern, Dienstleistungen oder Bauleistungen abzielen. Darunter fallen klassischerweise: Bürobedarf (z. B. Papier,
Schreibmaterialien, IT-Ausstattung); Möbel und Einrichtung für Verwaltungsgebäude und Schulen bis hin zu Bau- und
Sanierungsleistungen.

Die Aufgabe der Beratung und Koordinierung für nachhaltige Beschaffung sollte bestenfalls in die bestehenden Strukturen der
Verwaltung integriert werden.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Analyse und Bewertung der aktuellen Beschaffungspraktiken
  AS 2: Entwicklung einer nachhaltigen Beschaffungsrichtlinie / Vorlage und Beschluss in den Räten
  AS 3: Schulung und Sensibilisierung von Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
  AS 4: Einrichtung einer Beratungs- und Koordinierungsstelle
  AS 5: Identifikation und Entwicklung von Lieferantenbeziehungen
  AS 6: Monitoring, Bewertung und Anpassung

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Mittel

nicht quantifizierbar

Niedrig

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial THG-Einsparung bei Erreichung des Zielwertes ist nicht 
quantifizierbar.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring Anteil nachhaltiger Beschaffungen, Anzahl der geschulten Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter, Bewertung der Lieferantenleistung

Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.

Zwar leistet die Maßnahme einen wichtigen Beitrag zur 
Vorbildfunktion der Verwaltung und kann mittelbar 
nachhaltiges Verhalten stärken sowie Emissionen durch 
Materialwahl und Lebenszyklusbetrachtungen reduzieren – 
der Einfluss auf die Gesamt-THG-Bilanz der Kommune 
bleibt jedoch begrenzt, da die betroffenen 
Beschaffungsvolumina im Verhältnis zu anderen Sektoren 
wie Energie, Wärme oder Verkehr relativ gering sind.
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

IO05

Zielgruppe Stadtverwaltung, Lokale Produzenten und Dienstleister, Schulen, Kitas, Vereine 
und andere lokale Organisationen

Klimaneutrale Veranstaltungen 

Handlungsfeld: Interne Organisation

Zielsetzung

Die Maßnahme zielt darauf ab, die Umweltauswirkungen von städtischen Events signifikant zu reduzieren. Dies wird durch die 
Implementierung verschiedener umweltfreundlicher Praktiken und Maßnahmen erreicht, die darauf abzielen, Energieverbrauch 
zu reduzieren, Abfall zu vermeiden und den Einsatz nachhaltiger Ressourcen zu fördern.

Beschreibung

Die Maßnahme fördert die Umsetzung von klimaneutralen oder nachhaltigen städtischen Veranstaltungen, wie z.B. Stadtfeste
oder Weihnachtsmärkte. Dies beinhaltet die Reduzierung von Treibhausgasemissionen durch Maßnahmen wie
Energieeffizienz, Abfallvermeidung und die Förderung von öffentlichen Verkehrsmitteln. Dabei liegt ein Schwerpunkt auf der
Stärkung regionaler Lieferketten in Verbindung mit nachhaltiger Beschaffung und Kreislaufführung von Produkten. Dies
umfasst die Förderung von lokalen Produzenten und Dienstleistern sowie die Berücksichtigung von Umweltaspekten und
sozialen Standards entlang der gesamten Lieferkette. Durch die Integration von regionalen und saisonalen Produkten sowie
der Berücksichtigung von ökologischen und sozialen Standards bei der Auswahl von Catering-Dienstleistern wird eine
nachhaltige Verpflegung auf den Veranstaltungen gefördert. 
Für den Fall, dass THG-Emissionen bei Veranstaltungen nicht vollständig vermieden werden können, werden lokale
Kompensationsmaßnahmen durchgeführt. Beispielsweise werden Baumpflanzaktionen in Zusammenarbeit mit Schulen, Kitas
und Vereinen durchgeführt, um die CO2-Bilanz auszugleichen und gleichzeitig das Bewusstsein für Klimaschutz zu stärken.

Die Maßnahme fördert die Umsetzung von klimaneutralen oder nachhaltigen kommunalen Veranstaltungen, wie z.B. Messen,
Informationsveranstaltungen oder auch saisonale Events wie bspw. Herbst- oder Weihnachtsmärkte. 

Im Kern steht das Ziel der Reduzierung von Treibhausgasemissionen durch Maßnahmen wie Energieeffizienz,
Abfallvermeidung und die Förderung von öffentlichen Verkehrsmitteln. Eine klimafreundliche An- und Abreise kann bspw.
gefördert werden durch Vergünstigungen für den ÖPNV, die Bereitstellung/das Bewerben von Fahrradparkplätzen oder durch
ein Schaffen von Shuttle-Angeboten. Auf Einwegplastik sollte verzichtet werden, Mehrwegsysteme für Geschirr und Becher
stellen dabei eine nachhaltige Alternative dar. Hierzu kann die Stadt entsprechende Lösungen zur Reinigung, bspw. durch ein
s.g. "Spülmobil" bereitstellen, die auch von Vereinen genutzt werden können. Auf eine konsequente Mülltrennung sollte nicht
nur aufgrund des Vorbildcharakters geachtet werden. Eine Reduzierung von Wasser- und Papierverbrauch kann zudem bspw.
durch digitale Tickets oder wassersparende Sanitärlösungen realisiert werden. Die Verwendung von regionalen und
saisonalen Produkten, bio-zertifizierten Lebensmitteln und nachhaltigen Catering-Angebote sollte ebenso beachtet werden.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Bestandsaufnahme und Analyse
  AS 2: Entwicklung eines Leitfadens oder Handbuchs
  AS 3: Schulung und Sensibilisierung
  AS 4: Implementierung konkreter Maßnahmen
  AS 5: Überwachung und Bewertung der Umweltauswirkungen von städtischen Veranstaltungen
  AS 6: Aktive Kommunikation

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Niedrig

Mittel

Wiederkehrend

nicht quantifizierbar

Niedrig

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Kostenschätzung (Kommune)

Geschätzte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Erstellung und Aktualisierung von Leitfäden, Checklisten oder 
Handreichungen für nachhaltige Veranstaltungen
- Kosten für externe Schulung und Sensibilisierung
- Anschaffung von nachhaltiger Ausrüstung (z. B. Spülmobil, 
Mehrweggeschirr, Wasserspareinrichtungen)
- ggf. Umsetzung lokaler Kompensationsmaßnahmen

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 
nicht konkret quantifizierbar, da es sich um eine Vielzahl 
kleinteiliger Einzelmaßnahmen handelt, deren Wirkung stark 
von der konkreten Umsetzung, der Art der Veranstaltung 
sowie vom Verhalten der Teilnehmenden abhängt.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring
Reduzierung der Treibhausgasemissionen bei Veranstaltungen, Anzahl der 
geschulten Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, Anteil nachhaltiger Beschaffungen, 
Anzahl durchgeführter Kompensationsmaßnahmen

Koordinationsaufwand: Maßnahme erfordert die 
Zusammenarbeit mehrerer Personen oder Abteilungen; 
Regelmäßige Abstimmungen und eine gewisse 
projektbezogene Organisation sind erforderlich.

Maßnahme wird in regelmäßigen Abständen erneut 
durchgeführt

eher geringes THG-Minderungspotenzial durch 
Ressourceneffizienz und die Förderung nachhaltiger 
Mobilität sowie den lokalen Ausgleich von nicht 
vermeidbaren THG-Emissionen bei städtischen 
Veranstaltungen sowie wichtige Vorbildfunktion
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

IO06

Niedrig

Niedrig

Stetig

nicht quantifizierbar

Niedrig

Zielgruppe Stadtverwaltung

Kostenschätzung (Kommune)

Beispielhafte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Ersetzung alter Geräte durch energieeffiziente Modelle
- Zentralisierte Infrastruktur (z. B. Server für Druckerverwaltung)
- Anschaffung von Software zur Optimierung der 
Gerätenuverwendung (z. B. Energieverwaltungs- oder 
Buchungssysteme)
- Kosten für die externe Koordination / Planung
- Ausschreibung und Verwaltung von Wartungsverträgen für 
zentrale Systeme

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial THG-Einsparung ist nicht quantifizierbar.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe 
Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Geringe Relevanz, aber Multiplikatoreneffekt durch 
Bewusstseinsbildung und Verhaltensänderung

Zentrale statt dezentrale Nutzung von Elektrogeräten in der Verwaltung (Zentralisierung)

Handlungsfeld: Interne Organisation

Zielsetzung

Diese Maßnahme zielt auf die zentrale Nutzung von Elektrogeräten in der Verwaltung ab, anstatt sie dezentral einzusetzen 
(Zentralisierung). 

Beschreibung

Durch diese Maßnahme soll eine effizientere Ressourcennutzung erreicht werden, was wiederum zu einer Verringerung des
ökologischen Fußabdrucks der Verwaltung beiträgt. Indem Elektrogeräte zentralisiert werden, können redundante Geräte
vermieden und die Energieeffizienz verbessert werden. In vielen Bereichen des Rathauses gibt es z.B. bereits zentrale
Drucker anstelle von Einzelgräten an jedem Arbeitsplatz. Dieser Schritt ermöglicht es der Stadt Meckenheim, einen wichtigen
Beitrag zum Klimaschutz zu leisten und gleichzeitig ihre Verwaltungsprozesse zu optimieren.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Bestandsaufnahme und Analyse
  AS 2: Entwicklung eines Umsetzungsplans
  AS 3: Beschaffung zentraler Elektrogeräte
  AS 4: Installation und Konfiguration
  AS 5: Phasenweise Umstellung und Schulung
  AS 6: Überwachung und Optimierung

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Indikatoren zum Monitoring Energieverbrauch der Verwaltung, Anzahl Elektrogeräte, Nutzungsgrad der 
zentralen Elektrogeräte
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

IO07

Niedrig

Niedrig

Stetig

Zielgruppe Mitarbeiter der Verwaltung

Kostenschätzung (Kommune)

Geschätzte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Bereitstellung von Informationsmaterialien
- Anbieten von Schulungen/Workshops
- Bereitstellung von Ressourcen
- Kosten für Messgeräte zur Überwachung des Energieverbrauchs 
oder Abfallmengen am Arbeitsplatz

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe 
Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Motivation und Information der Beschäftigten zu klimafreundlichem Nutzerverhalten am 
Arbeitsplatz

Handlungsfeld: Interne Organisation

Zielsetzung

Ziel der Maßnahme ist es, durch die Motivation und Information der Beschäftigten zu klimafreundlichem Nutzerverhalten am 
Arbeitsplatz, den ökologischen Fußabdruck der Verwaltung signifikant zu reduzieren. Indem die Mitarbeitenden für die 
Bedeutung nachhaltiger Praktiken sensibilisiert und befähigt werden, sollen Ressourcenverbrauch, Emissionen und Abfall 
minimiert werden.

Beschreibung

Die Maßnahme konzentriert sich darauf, die Beschäftigten der Verwaltung zu motivieren und über klimafreundliches
Nutzerverhalten am Arbeitsplatz zu informieren. Durch gezielte Kommunikation und bewusstseinsbildende Maßnahmen sollen
die Mitarbeitenden dazu ermutigt werden, nachhaltige Praktiken zu übernehmen, die den ökologischen Fußabdruck der
Verwaltung reduzieren (z. B. im Rahmen der Erstunterweisung von Mitarbeitenden durch Vorgesetzte, der jährlichen
Unterweisung der Mitarbeitenden durch Vorgesetzte am Arbeitsplatz oder auch darüber hinausgehend in zusätzlichen
Aktionen zum Thema "klimafreundlicher Arbeitsplatz"). Dies kann die Förderung von energiesparendem Verhalten, die
Reduzierung von Papierverbrauch und Abfall, sowie die Nutzung umweltfreundlicher Transportmittel umfassen. Ein zentraler
Bestandteil dieser Maßnahme ist die Schaffung eines Bewusstseins für die Auswirkungen individuellen Verhaltens auf die
Umwelt sowie die Bereitstellung von Ressourcen und Unterstützung für die Umsetzung nachhaltiger Gewohnheiten am
Arbeitsplatz. 

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Bedarfsanalyse und Zielsetzung
  AS 2: Entwicklung von Schulungs- und Informationsmaterialien
  AS 3: Durchführung von Schulungen und Workshops
  AS 4: Bereitstellung von Ressourcen und Unterstützung
  AS 5: Feedback
  AS 6: Kontinuierliche Evaluierung und Anpassung

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

nicht quantifizierbar

Niedrig

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

THG-Minderungspotenzial 

nicht konkret quantifizierbar, da die Maßnahme vor allem auf 
Verhaltensänderungen von Mitarbeitenden abzielt, deren 
Wirkung sich nicht direkt messen oder in belastbaren CO2-
Minderungswerten abbilden lässt. Der tatsächliche Umfang 
der Einsparungen hängt stark vom individuellen Verhalten, 
der Ausgangssituation und der Reichweite der Maßnahme 
ab.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring
Energieverbrauch am Arbeitsplatz, Abfallmengen, Teilnahme an Schulungen und 
Workshops, Anteil der Mitarbeitenden, die umweltfreundliche Verkehrsmittel zur 
Anreise an den Arbeitsplatz nutzen, Anzahl und Umfang durchgeführter 
Informationsmaßnahmen

Geringe Relevanz, aber Multiplikatoreneffekt durch 
Bewusstseinsbildung und Verhaltensänderung
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

IO08

Zielgruppe Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Stadtverwaltung

Mitarbeiterinformation und -sensibilisierung für klimafreundliche Mobilität

Handlungsfeld: Interne Organisation

Zielsetzung

Die Maßnahme zielt darauf ab, das Bewusstsein und Verständnis der Mitarbeitenden der Kommune für klimafreundliche 
Mobilitätsmöglichkeiten zu stärken. Durch gezielte Informationen und Sensibilisierungsmaßnahmen werden die Mitarbeitenden 
über nachhaltige Fortbewegungsoptionen informiert, um ihren persönlichen CO2-Fußabdruck zu reduzieren und gleichzeitig 
zur Erreichung der Klimaneutralitätsziele beizutragen.

Beschreibung

Die Maßnahme umfasst Schulungen, Informationsveranstaltungen, die Bereitstellung von Ressourcen und Materialien sowie 
die Förderung von alternativen Mobilitätsformen wie Fahrradnutzung, öffentlichen Verkehrsmitteln, Fahrgemeinschaften und 
Elektromobilität. Durch die Vermittlung von Wissen über die Vorteile und Möglichkeiten einer klimafreundlichen Mobilität 
werden die Mitarbeitenden der Stadt dazu ermutigt ihren individuellen Beitrag zum Klimaschutz zu leisten.

Zusätzlich können Anreize geschaffen werden, um die Umstellung auf umweltfreundliche Transportmittel zu fördern, wie z. B. 
die Bereitstellung von Fahrradabstellplätzen, die Fortführung der Bereitstellung von Dienstfahrrädern oder die Unterstützung 
von öffentlichen Verkehrsmitteln. Durch die Integration von klimafreundlichen Mobilitätspraktiken in den Arbeitsalltag der 
Mitarbeiter wird nicht nur die THG-Bilanz der Kommune verbessert, sondern auch ein Beitrag zur Schaffung einer 
nachhaltigeren und umweltbewussteren Arbeitskultur geleistet. 

Die Stadt Meckenheim bietet ihren Mitarbeitenden bereits die Möglichkeit des Dienstradleasings, ein bezuschusstes JobTicket 
sowie die Möglichkeit des mobilen Arbeitens in vielen Bereichen an. 

Eine gesetzliche Maßgabe bildet derzeit das Landesreisekostengesetz NRW. Gemäß § 2 Abs. 3 des 
Landesreisekostengesetzes NRW sind insbesondere Aspekte des Klimaschutzes bei der Wahl des Beförderungsmittels zu 
berücksichtigen. Wesentlich ist, Mitarbeitende für eine klimaneutrale Verkehrsmittelwahl bei Dienstreisen/ Dienstgängen zu 
sensibilisieren und zu motivieren. Klimafreundliche Optionen wie Pedelecs, E-Autos oder die Bahn sollten vorrangig genutzt 
werden, insbesondere für kürzere Strecken. Gleichzeitig sollte die Notwendigkeit jeder Reise kritisch hinterfragt und geprüft 
werden, ob eine Alternative wie eine virtuelle Besprechung möglich ist. Mitarbeitende sollen bei Einstellung und im Rahmen 
der jährlichen Unterweisung am Arbeitsplatz auch im Hinblick auf ein klimafreundliches Verhalten durch die Vorgesetzten 
unterwiesen werden. Daneben sollten Vorgesetzte, z. B. Dienstreiseanträge der Mitarbeitenden prüfen und bei der Wahl des 
Beförderungsmittels den Klimaschutz verstärkt berücksichtigen. Unvermeidbare Emissionen könnten durch geeignete 
Maßnahmen wie Investitionen in Klimaschutzprojekte oder Baumpflanzungen ausgeglichen werden.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

Arbeitsschritte :
  AS 1: Bedarfsanalyse und Zieldefinition
  AS 2: Entwicklung von Informationsmaterialien
  AS 3: Durchführung von Schulungen und Workshops
  AS 4: Bereitstellung von Ressourcen und Anreizen
  AS 5: Implementierung von Maßnahmen zur Verhaltensänderung
  AS 6: Monitoring und  Evaluierung

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Niedrig

Niedrig

Stetig

nicht quantifizierbar

Niedrig

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

Kostenschätzung (Kommune)
Geschätzte Kostenpositionen für die Umsetzung:
- Bereitstellung von Informationsmaterialien
- Anbieten von Schulungen/Workshops
- Bereitstellung von Ressourcen

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Umsetzungszeitraum (Dauer)

THG-Minderungspotenzial 

Maßnahme ist nicht konkret quantifizierbar, weil sie vor 
allem auf die Verhaltensänderung von Mitarbeitenden 
abzielt, deren Wirkungen auf den Treibhausgasausstoß 
indirekt, individuell unterschiedlich und schwer messbar 
sind.

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Indikatoren zum Monitoring
Teilnahmequoten an Schulungen und Workshops, Nutzung von bereitgestellten 
Ressourcen und Anreizen, wie Fahrradabstellplätzen, Dienstfahrräder oder 
Vergünstigungen für den öffentlichen Nahverkehr, Feedback der Mitarbeitenden, 
Anzahl und Umfang durchgeführter Informationsmaßnahmen

Einfach umsetzbar: Maßnahme erfordert keine komplexe 
Abstimmung oder fachübergreifende Zusammenarbeit.

Umsetzung ist dauerhaft angelegt und wird kontinuierlich 
ohne definierte Endphase durchgeführt. 

Geringe Relevanz, aber Multiplikatoreneffekt durch 
Bewusstseinsbildung und Verhaltensänderung
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Zurück zur Übersicht

IO09

Niedrig

Zielgruppe Ausschüsse und Gremien, Stadtverwaltung

Prüfung der Klimarelevanz von Beschlussvorlagen (Klimacheck)

Handlungsfeld: Interne Organisation

Zielsetzung

Das Ziel dieser Maßnahme ist es, sicherzustellen, dass alle Beschlussvorlagen der Stadt Meckenheim einem systematischen 
Klimacheck unterzogen werden. Jede Vorlage wird auf ihre Klimarelevanz geprüft, um die Auswirkungen auf die 
Treibhausgasemissionen und den Umweltschutz zu bewerten.

Beschreibung

Die Maßnahme zielt darauf ab, den Gedanken der Klimaneutralität aktiv in die Entscheidungsprozesse der Stadtverwaltung 
einzubinden und den Haushalt dementsprechend auszurichten. Die Ausrichtung des kommunalen Haushaltes auf 
Klimaneutralität stellt sicher, dass sämtliche finanziellen Entscheidungen der Kommune unter Berücksichtigung ihrer 
Auswirkungen auf das Klima / die Klimabilanz getroffen werden. Dies bedeutet, dass bei der Planung und Durchführung von 
Vorhaben die potenziellen klimaschädlichen Auswirkungen berücksichtigt werden sollen. 

Somit sollen Beschlussvorlagen einer umfassenden Prüfung ihrer Klimarelevanz unterzogen werden. Dabei wird 
sichergestellt, dass die Beschlussvorlagen eine positive Wirkung auf die Reduzierung von Treibhausgasemissionen haben 
oder klimaneutral sind. Konkrete Maßnahmen zur Emissionsreduktion werden priorisiert und in die Vorlagen integriert, um 
sicherzustellen, dass die Stadt ihren Pfad zur Klimaneutralität effektiv vorantreibt.

Die Maßnahme sieht vor, dass eine neue Richtlinie / ein Klimacheck eingeführt wird, um die Klimarelevanz und 
Treibhausgaswirkung geplanter Maßnahmen zu bewerten. Zudem werden interne und externe Akteure für die Notwendigkeit 
einer klimaneutralen Haushaltsführung sensibilisiert. Durch eine transparente Kommunikation der Maßnahmen und ihrer 
Auswirkungen wird die Akzeptanz in der Bevölkerung erhöht. Diese Maßnahme soll sicherstellen, dass alle Entscheidungen 
im Einklang mit den eigens gesetzten Klimazielen stehen. 

Die Prüfung auf Klimarelevanz wird systematisch in den Entscheidungsprozess integriert und beinhaltet eine umfassende 
Analyse der potenziellen Auswirkungen auf den Kohlenstoffausstoß, die Ressourcennutzung und andere umweltrelevante 
Faktoren. Ziel ist es, klimafreundliche Entscheidungen zu fördern und den Beitrag der Stadt zum Klimaschutz zu verstärken.

Die Maßnahme dient auch als Modell für andere Kommunen und unterstreicht die Vorbildfunktion der Verwaltung in der 
Umsetzung der Energiewende und Klimaneutralität.

Art der Maßnahme

Anleitung zur Umsetzung

AS 1: Entwicklung eines „Klimachecks"
AS 2: Anpassung des Haushaltsplanungsprozesses zur Berücksichtigung klimaneutraler Faktoren
AS 3: Identifikation und Förderung von Projekten mit hohem Klimaschutzpotenzial
AS 4: Einführung eines Monitoringsystems zur Überprüfung der Wirkung des Haushalts auf die Klimaneutralität
AS 5: Transparente Kommunikation der Maßnahmen und ihrer Auswirkungen

Kostenschätzung (Kommune) Die Maßnahme verursacht interne Personalkosten.

Fordern Fördern Informieren Aktivieren Investieren
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Klimaneutralitätskonzept 
Stadt Meckenheim

(Maßnahmenkatalog)

Hoch

Mittel

nicht quantifizierbar

Niedrig

Erwarteter Personalaufwand 
(Kommune)

Komplex und ressourcenintensiv: Maßnahme ist 
fachbereichsübergreifend und/oder langfristig angelegt; 
Erfordert umfangreiche Projektsteuerung, regelmäßige 
Abstimmung, externe Expertise oder kontinuierliche 
Betreuung.

Umsetzungszeitraum (Dauer) Umsetzung dauert 1 bis 3 Jahre.

Beitrag Nachhaltigkeitsstrategie

THG-Minderungspotenzial keine direkten THG-Einsparungen, da vorbereitende / 
koordinierende Aufgabe

Relevanz zur Zielerreichung 
Klimaneutralität

Erstellung:
Die Erstellung eines Klimachecks trägt nicht direkt zur 
Reduktion von Treibhausgasemissionen bei. Daher wird die 
Relevanz zur Zielerreichung als niedrig eingestuft.

Ausblick:
Nach der Implementierung und einer Etablierungsphase des 
Klimachecks sind durch die Schulung und Sensibilisierung 
des Verwaltungspersonals in der Summe deutliche THG-
Einsparungen zu erwarten.

Indikatoren zum Monitoring
Anteil klimafreundlicher Investitionen am Gesamthaushalt (%); CO2-Reduktionen 
durch Haushaltsmaßnahmen (t CO2/Jahr); Anzahl der geprüften Projekte mit 
positivem Klimacheck
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